
Hans urgen Brandt UN Karl engs: (Hrsg.), Die ukKırche ‚TUC| ın ader-
born Zur Geschichte VO.  5 iırche, Kloster un! Pfarrgemeinde be1l der
Feler des 800jahrigen ubilaums aderborn 1983, 2924 SOWI1eEe Abb und
Bildseiten ın Farbdruck, kartoniert 24 ,—

In der hıer wohl Z ersten Mal zusammenhaängend vorgelegten Gemeinde-
un! Klostergeschichte VO: Hengst ınd die wesentlichen Ereignisse gTUN!
euU!l Forschungen beschrieben WiIir eNnnen hiler die Darstellung der reformatori1-
schen Bewegung der Gemeinde und die Auswirkungen der Sakularısation auf
den Gemeilnmdebestand In dieser eıt wurde die iırche der ın aderborn entstan-
denen evangelıschen Gemeılnde VO  . der französischen eglerung zugedacht. Dem
Paderborner Bischofgelang C den 1ın preußischer eıt wıeder aufgegr1ıffenen lan
endgultig beseıtigen. Da dıe Gebiletsbezeichnung „Gau  .6 se1t dem „‚Gaugesetz‘‘
VO  - 1937 ausschließlich VO  - der Hıtlerparteiı ıIn NSPTUC. ge:  mmen wurde,
sollten ırche un: Gemeinde ihren Namen 1ın „Gokirche“‘ andern. Das njef den
zahen Wiıderstand des amalıgen TOopstes Koch hervor, der schon langer auf
polıtischem NLULKUTS STAanNı

Gemeindeglieder WwW1e Leser mit geschichtlichen Ambitionen werden In gle1-
her Weise uüber diese grundlic. erarbeıteie und pragnante Tbeıit erfreut sSe1n.
Von den ubriıgen Beıtragen des Bandes verdienen die TDeıten VO  — Schmutz
über die Bau- und Kunstgeschichte des Gotteshauses, VO.  - Honselmann uüber
die Relıquien der ırche SOWI1e dıe beiden die Pfarrcarıtas beleuchtenden Aufsatze
VO Pavlıicıc un! ohmann eachtung. Der NEUECIECN Geschichte der Gemeinde
und ihrem en ınd einıge weitere kurzere Darstellungen gewldmet.

Der Gaukiırchengemeinde ist 1iıne uberzeugende Darstellung ihrer eschichte
und ihres geistliıchen ens gelungen

Friedrich ılhelm au.

Die Matrıkel der Universitaäat KoOoln, (Publikationen der Gesellschaft fur Rheıinische
Geschichtskunde VIl)

and 1559 — 1679, vorbereıtet VO  - ermann Keussen, bearbeitet VO  . Irıke
Nyassı un! Mechthild ılkes, Dusseldorf 1981,. 762 s 9

and 1675 — 1797, vorbereıtet VO  5 ermann Keussen, bearbeıtet VO.  - Ulriıke
Nyassı un! Mechtild ılkes, Dusseldorf 1981, 14 S 9

and Register A-H —- vorbereıtet VO ermann eussen und
Philıpp Nottbrock, bearbeitet VO  - anifired Groten und Manfred Huiskes, ussel-
dorf 1981, 751 5

and Register 1-—- 9-—-1 vorbereıtet VO  - ermann eussen un!
Philıpp Nottbrock, bearbeiıtet VO  - Manfred Groten und anfred Huiskes, Dussel-
dorf 1981, 752-—-1419

Preis der an ‘ je 110,— der an je 115,—-

Die vorliegenden anı setifzen die fruhere Eidıtion (1 Koln 1892, umfas-
send dıe TrTe — Koln 1919, umfassend die TEe 1476 —- 1559) fort
un! schliıeßen das Gesamtwerk ab Der ange Zeitraum zwischen dem Erscheinen
des ersten un:! des letzten _Bandgs MmMaCcC eutlic. welche Vorbereitungsarbeit
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eisten WarTr Die VO. Altmeister ermann eussen einst seinen Veroffentlichun-
gen beigegebenen 1ogTraphischen nmerkungen vielen der aufgeführten
tudenten mußten fur dıe eıt nach 1559 fehlen au:  N Gruünden, dıie 1 Vorwort

$ argele SiNd.
Von der airıke wird siıcher in erster Linie fur die Personengeschichte Ge-

brauch gemacht werden.el ist besonders hinzuweisen auf die eıt dem spaten
ıttelalter zunehmende Immatrıkulation VO:  5 Adlıgen, dıe sıch dann bıs ZU. nde
der en Universitat Koln durchzıeht. Aber uch die Sozlalforschung wird utzen
AaUus der Eidıtion ziehen können, wWwWenn WIr die Staffelung der Universiıtatsgebüh-
I  - entsprechend den Vermogensverhältnissen der tudenten denken Wenn
uch der Einzugsbereich der Olner Hochschule weıt uüber die einlande hınaus-
ging, lıegt uns zunachst den aus dem eutigen Westfalen stammenden Studiosi
Man WITd agen konnen, daß besonders West-, ıttel- un! Sudwestfalen 1n der
Olner ihre „Heimat‘“-Universität sahen. Bei der Adelsbindung der hoheren
Beamten- und staatlıchen Verwaltungsstellen 1n der anzen e1itspanne der
vorliegenden Eidıtion finden sich demnach 1n großer anl ge besonders aus
dem kurkoölnischen und markischen Sauerland

Fur dıe westfalische Kırchengeschichte ist wichtig gewesen, daß diıe Uniıversi1i-
tat Koln 1mM un! ahrhundert zunehmend fur den HumanısmusB
WAarT, besonders fur den rheinıschen Spathumanismus, der biıs ZU. nde des

Jahrhunderts herrschend War Das edeutet, daß die reformatorische Bewe-
gung Koln nNnıC. spurlos voruüubergehen konnte Im Umkreis der Universität, die
In ihrer Gesamtheit ein Ollwer. der katholischen 1ICC. War und Je fanden
siıch Dozenten un Gelehrte, die 1n ihrer TE mehr der weniger eutlic. der
eformation zuneigten. Angesichts der Matrikel ist dıe rage berechtigt, welche
späater ın lutherischen oder reformierten Gemeinden Westfalens auftretenden
Pastoren 1ın Koln Studier‘ en. Be]l der ngen Bindung die katholische iırche
un! unter der Voraussetzung, da ß DIis 1INs Jahrhundert das Uniıversiıtatsstudium
N1IC. unbedin. VO.  - Anwartern auf das geistliche Amt gefordert wurde, ist VO  5
vornherein mıiıt keiner großen usbeute rechnen. den 1520er Jahren tudier-
ten 1ın Koln ernnar Othnhmann, als aplan VO. Stift St Mauritz VOL Munster
ZU. Studium entisan!:'ı un spater als ‚„„der Theologe‘‘ der Munsterischen leder-
tauferbewegung bekannt geworden, Ww1e der nachmalige Reformator Theodor
Fabricius AQUus nholt, der 15292 VO.  - Koln nach Wittenberg wechselte 1! iınd 1n
der atirıke nNn1ıC. finden, en ıch also Nn1ıCcC immatrikulieren lassen. Auch
Servatius StOver, 1m ang des ahrhunderts Pastor 1n Frondenberg, wıll 1n
Koln Studier‘ aben, ber die atrıke ihn N1ıC auf. Der kiırchenpolitische
Gegner des „Kanonenbischofs‘‘ ernhar VO.  - Galen un! se1l omdechant

Munster Bernhard VO  - Mallinckrodt dıe Gymnasien OTtIMUN! un!
Steinfurt, dann die ochschulen Helmstedt, Marburg und Herborn besucht,
bevor die Olner Nıversıta ezog (imm Maı 1616, nenn ıch el
ausdrucklich Mındener anonıker) In Koln Lrat 1M gleichen Jahr ZU  s kath
ırche uüber. Se1in Lehrer ın Dortmund WarTr Friedrich Beurhaus BEWEeESECN, der als
Erzieher ZzZweler Junker Furstenberg —1 der Uniıversita Koln sıch
aufhielt, hne immatrikuliert eın. Auch der ebenfalls als Hofmeister VO  -

Adligen) ıch der gleichen Uniıversita aufhaltende spatere luth Pastor iın
Bielefeld-Schildesche ann Tumels verzichtete auf seine Kınschreibung iın die
Matrikel
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Von den westfalıschen luth. Pfarrern en 1n Koln studıer Jodokus
anebom (imm. der bDer vorher wahrscheinlich schon Student 1n
Wıttenberg gewesecn WarTr. Immerhın wurde 1MmM nterim als Bielefelder Pfarrer als
theologisch unzuverlaäassig amtsentsetzt. was groößer ist die Zahl der später ın der
Gra{fschaft Mark amtierenden Olner tudenten Johann ellemann (Sellmann),
kam VO.  - der Helmstedter ochschule nach Koln (Iimm. STar als
luth. Pfarrer In serlonn. ermann Schulte (Sculptoris au!:  N Wattenschel: (imm.
Koln Maı War spater luth. Pastor seiner Heıiımatstadt. Der v 1611
ın Koln immatrıkulierte Johann Westho{if ist vielleicht der Sohn des ath. Pfarrers
Gottfried iın etmathe, und onnte der zuletzt ın Dortmund-Bracke amtie-
rende luth. Pastor Se1N. ntion Praetorius has Scholte (Schulte) durfte 1Ur ehr
kurz Koln tudiert en (Iimm. Dbevor 1mM gleichen Jahr 1ın oes'
ZU luth. Pastor ordınıert wurde. wurde gecnh ath. Restaurationsbe-
muhungen abgesetzt. Er setizte ich 1ın den Olner Raum ab un! wurde wıeder
katholisch

Friedrich Wılhelm au

‚TMLCH Hubbertz, Der Stadthıstorıker Pfarrer Heinrich KEmmer1-
her Forschungen, and 4) chriftenreihe ZU.  ” Stadtgeschichte, hrsg. VO  e Emmer1-
her Geschichtsvereın), Emmerich 1982, 303

Pfarrer Heinrich er, jahrzehntelang Pfarrer 1 Kırchenkrels esel,
wurde bekannt als grundliıcher Erforscher der lutherischen un! VOTL em der
reformilerten Kirchengeschichte des Nıederrheins. Die 1n dieser Trbeıt eWONNENE
Übersicht ermöglichte ıihm, „dıe Eigenart des rheinischen Calvınısmus"* (1931)
darzustellen, w1ıe uch dıe bisherigen Erkenntnisse uüuber en un! ırken des
n]ı;ederrheinischen Predigers un! Geschichtsschreibers Werner Teschenmacher
(1589—16383) einem vorläufigen bschluß fuhren Diese beıden TDeıten
behalten ihren Wert, uch Welnn einmal NEUEC Forschungsergebnisse vorliegen
sollten. Fur das Gemeindeleben der Reformierten SiNd den verschiedenen TDEe1l-
ten uüllers wesentliche Anhaltspunkte entnehmen. Zur Person ullers findet
sıch der schone Nachruf VO.  - Doris Mehl VO  - 1970 Die Bibliographie Mullers weilist
109 TDeıten nach.

Es ist sehr en, daß die wesentlichen kirchengeschichtlichen TDeıten
Müuüllers, dıe noch schwer erreichbar arIernl, 1n dieser Sammlung wieder
vorliegen. Auch fur dıe Geschichte der Reformierten iırche 1ın der alten Grafi-
SC Mark en s1e iıhre edeutung.

Friedrich Wılhelm au

Hermann Erbacher, Ie evangelısche Landeskırche ın aden Ge-
chichte und Dokumente (Veroffentliıchungen des ere1ıns fuüur Kirchengeschichte
ın der evangelıschen Landeskirche 1n aden, and XXXIV), Verlag Evangelıi-
scher Presseverband fuüur en V7 Karlsruhe 1983
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